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Die erste Vorschätzung der Rübenernre hat die endgültigen- Ergebnisse 

der Bodennutzungserhebung über die Anbauflächen zur Grundlage. Die 

Hektarerträge werden von amtlichen Berichterstattern nach dem Stand 

zu Anfang Oktober geschätzt. Endgültige Schätzungen der Rübenernte 

1966 werden voraussichtlich im Dezember vorgelegt. Die zum Vergleich 

angeführten Zahlen aus dem Vorjahr sind endgültige Ergebnisse. 

Der Stand der Rüben und Blattfrüchte war trotz teilweise recht später 

Aussaat von Anfang recht günstig und hat sich laufend verbessert, wie 

dies nach den nassen Sommermonaten zu erwarten war,. Die geschätzten 

Hektarerträge aller Rübenarten zusammen übertreffen deshalb diejenigen 

des Vorjahres. Sie bleiben auch über dem Sechsjahresdurchschnitt, errei¬ 

chen aber nicht die Erträge der Jahre 1963 oder 1960. 

Der Zuckerrübenanbau, der im. vergangenen Jahr infolge der Überversorgung 

mit Zucker bemerkenswert eingeschränkt worden war, hat mit einer Fläche 

von rd. 294 000 ha gegenüber dem Vorjahr eine weitere Einschränkung 

um fast 2 $ erfahren und bleibt auch um ein halbes Prozent unter dem 

sechsjährigen Durchschnitt. Trotzdem wird die erwartete Erntemenge 

von 11,3 Mill. t um 3 i° höher eingeschätzt als im Jahre 1965 und um 

knapp 1 °]a höher als im Durchschnitt der Jahre 1960/65. Der auf 3Q5 dz 
geschätzte Hektarertrag liegt um 5 ^ über dem des Vorjahres und um 

I °]o über dem Sechs jahresdurchschnitt. Im Jahre 1964 war er um 8 dz und 

im Jahre 1963 sogar um 31 dz höher. Hach den zu Beginn des Monats 

Oktober einsetzenden Rübenanlieferungen an die Zuckerfabriken, die be¬ 

reits über 20 $ der Gesamtlieferungen ausmachen, wird dort noch mit 

etwa 500 000 t Mehranlieferungen gegenüber der obigen Ernteerwartung 

gerechnet. 

Mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz, wo der Hektarertrag um 4 /» niedriger 

geschätzt wurde als im Jahre 1965» würde er in allen Ländern hoher lie¬ 

gen als im Vorjahr. Eine über dem Bundesdurchschnitt liegende Verbes¬ 

serung gegenüber dem Vorjahr wird im Saarland mit 12 in Bayern mit 

II c/o sowie in Baden-Württemberg, Hordrhein-Westfalen und Schleswig- 

Holstein um jeweils etwa 7--7® erwartet. 
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1}Hektarerträge und Ernten,engen vorläufig. 

Mit Futterrüben (Runkelrüben) wurden in diesem Jahr 343 000 ha bestellt. 

Diese Anbaufläche war den Zug zur Einschränkung weiter folgend um 5 fa klei¬ 

ner als in letzten Jahr und um 17 % gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt 

verringert. Besonders deutlich war die Flächeneinschränkung gegenüber dem 

letzten Jahr in den Stadtstaaten und unter den größeren Ländern in Bayern 

und Nordrhein-Westfalen mit je rd. 8 fo. Der Hektarertrag übertrifft mit 

538 dz denjenigen des Vorjahres um 16 °t uiddsndessechsjährigen Durchschnitts 

um 7 f°. Nur in den Jahren 1980 und 1963 wurde er bisher höher geschätzt. 

In Rheinland-Pfalz lag er mit 613 da um 21 höher und in Nordrhein-West¬ 

falen mit 0O8 dz sogar um 47 höher als im letzten Jahr. Nur in Baden- 

Württemberg wird der Hektarertrag etwas niedriger geschätzt als 1985« Pie 

gesamte Erntemenge an Futterrüben wird auf 16,5 Hill, t veranschlagt. Sie 

wäre demnach um 1,7 Kill, t oder 10 tfo größer als im vergangenen Jahr, 

würde aber wegen der starken Anbaueinschränkung um 17 $ unter dem sechs¬ 

jährigen Durchschnitt bleiben. Mit Ausnahme von Baden-Württemberg, wo eine 
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er- um 3 fo kleinere Erniemenge geschai?; s v>u, • u aln im letzten Jahr, 

warten alle größeren Bundesländer Mehrernten, am meisten mit 36 4> 

in Nordrhein-Westfalenj, mit 32 f0 im Saarland und mit 16 i in Rhein« 

land-Pfalz. 

Auch der Anbau von Kohlrüben ist mit knapp 30 000 ha- \m 1 000 ha oder 

2 i gegenüber 1965 und um 9 gegenüber dem Sechs jahre'..-; dvtrchschn.it s zurück¬ 

gegangen. In den KauptanDauivnäern Sc::P es?n c-voln 1;-4 ■ --v,.4 Hiedersachsen 

ist die Anbauentwicklung insofern gegenläufig, als ••...■ v ab au in Nieder- 

Sachsen um fast 2 °/o zugenommen in Sohr eswig-Hol eie in ; um 1 0 i abge¬ 

nommen hat. Auch in den übrigen Ländern ist die Anb&uanvvicklung unein¬ 

heitlich. Die Hektarerträge sind mit Ausnahme von Hessen und im Saarland 

allgemein, höher geschätzt worden als im In dnt.. n Jahr,. durchsc h n i 11- 

liehe Hektarertrag im Bundesgebiet liegt mit 457 dz in 1 y, ül, u- gern des 

Vorjahres und übertrifft den. sechsjährigen Durchschnitt um 4 yi. Daraus 

errechnet sich eine Erntemenge von rd. 2,3 Kill, t, die 1 A größer 

wäre als im letzten Jahr aber um 3 % kleiner als im buc.fcsjahr&sdurchschni11. 

Post in allen größeren Ländern mit Ausnahme von Schleswig-Holstein und 

Saarland sind Mehrernten gegenüber dem Vorjahr zu ervur ven, besonders in 

Nor dr he in-We s tf alen, Nieder Sachsen, Sheinland-Pfal z und Bayern. Liese 

Mehrernten werden aber durch die in Schleswig-Holstein um 64 000 t oder 

3 io geringere Ernte menge wieder ausgeglichen. 
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York Rüben 

toter 1966 

Futterrüben Kohlrüben 

Fläche 
Ertrag 
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Ernte¬ 
menge 

ha dz t ha dz t 

20 035 504,6 
20 270 479,3 

010 966 17 486 490,7 
971 462 19 467 484,1 

858 038 
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